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Aktueller Sachstand zur Einführung der Ambulanten Kodierrichtlinien  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach den Beschlüssen der Vertreterversammlung zu den Ambulanten Kodierrichtlinien 
(AKR) am 8. April möchte ich Sie heute kurz über den aktuellen Sachstand informieren: 

 Die Verhandlungen mit dem GKV-Spitzenverband sowie Gespräche mit der 
Regierungskoalition, die ebenfalls in den Eckpunkten zum Versorgungsgesetz leicht 
handhabbare und einfach umsetzbare Kodierrichtlinien fordert, wurden 
aufgenommen. 

 Zur Verlängerung der Übergangsregelung zur Einführung der AKR hat die KBV das 
Unterschriftenverfahren mit dem GKV-Spitzenverband eingeleitet. Wie ich in der 
Vertreterversammlung berichtet habe, hatten die Krankenkassen kurz vor der 
Sitzung unsere Forderung akzeptiert, dass mit der Verlängerung der 
Einführungsphase keine unmittelbaren Konsequenzen für das Honorarvolumen im 
Jahr 2014 verbunden sein dürfen. Die Kassen halten allerdings weiter daran fest, 
die geringere Kodierqualität des Jahres 2011 bei der Festlegung der 
Veränderungsraten zu berücksichtigen, soweit auf Diagnosedaten des Jahres 2011 
zurückgegriffen wird.  

 Eine Stichprobenlösung bietet durchaus eine Möglichkeit, die Morbidität der 
Versicherten zutreffend und umfassend abzubilden. Zur Erörterung der sich daraus 
ergebenen Perspektiven habe ich Bundesgesundheitsminister Philipp Rösler 
kurzfristig um einen Gesprächstermin gebeten. Gegebenenfalls notwendige 
gesetzliche Änderungen müssten dann so schnell wie möglich auf den Weg 
gebracht werden. Die KBV ist dabei, ein Konzept zu entwickeln, wie die von der VV 
geforderte Stichprobenlösung umgesetzt werden kann.  
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Die wichtigsten Punkte zum aktuellen Sachstand haben wir in einer Praxisinformation 
zusammengefasst, die Sie zur Information Ihrer Mitglieder nutzen können.  

Über den Fortgang der Gespräche und Verhandlungen werde ich Sie in Kürze informieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Dr. Köhler 

 

Anlage 
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